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Beilage zu Nr . L3v der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 27 . September 1849 .

r .382 . Deutsche Zeitung .
Für das Vierteljahr vom 1 . Oktober bis 31 . Dezember werden Bestel¬

lungen auf die D e u t s ch e Zeitung baldigst erbeten . Auswärtige bestellen

für das Vierteljahr : im Gebiete der Thurn - und Taris '
schen Post drei Gul¬

den ; in Preußen 2 Thaler 4Sgr . ; in Sachsen 2 '/r Thaler .
Als Zentralorgan der Partei , welche den deutschen Bundesstaat mit

einheitlicher Spitze und Nationalvertretung erstrebt , erhält die Deutsche
Zeitung aus allen Theilen des Vaterlandes zuverlässige Nachrichten und

Beurtheilungen der Ereignisse und Zustände . Sie nimmt zu an Verbreitung
und Wirksamkeit , und erfreut sich der Theilnahme bewährter Kräfte .

Die Deutsche Zeitung eignet sich zur Aufnahme von Inseraten jeder
Art . Sie ist in allen Theilen Deutschlanvs gelesen , wie sie sich auch im fern¬
sten Auslande findet , wo sich irgend Sammelpunkte deutschen Lebens gebildet
haben . Für Anzeigen , bei denen es um weite Verbreitung zu thun ist,
kann sie daher ganz besonders empfohlen werden . Der Raum einer dreispal¬
tigen Petitzeile wird mit 7 kr. oder 2 Sgr . berechnet .

2 .365 . ( 3 ) 3 . Nr . 8074 . Karls¬
ruhe .

Versteigerung von Werth¬
und Staatspapieren .

Die Erben der verstorbenen Postvcrwalter Sebold
Eberhard Kreglinger Wittwe dahier lassen

Mittwoch , den 3 Oktober l . I ,
Morgens 10 Uhr ,

auf der Stadtamtsrevisorats - Kanzlei dahier folgende
Staats - und Werthpapiere öffentlich gegen gleich
baare Zahlung versteigern :

71 Stück Darmstädter 50 - fl.- Loose ;
4 „ badische Eisenbahn » Obligationen L

1000 fl. zu 3 ' / ? / °.
6 Stück badische Eisenbahn - Obligationen ä

100 fl . zu . 3' / - °/° ;
7 Stück badische 50 - fl .-Loose ;
6 „ „ 35 - fl -Loose ;
1 österreichische Bcthmann ' sche Obligation ä

1000 fl . K - M zu 4 ' / - °/ ° ;
1 österreichisches 500 - fl - LooS K .-M . ;
6 Obligationen der Gesellschaft Eintracht da¬

hier 3 L 100 fl. zu 4 °/ „,
und 3 L 50 fl. zu 4 °/, .

Karlsruhe , den 17 . September 1849 .
Großh . bad . StadtamtSrevisorat .

G . Gerhard .
vät . Koch .

2 .275 . (3) 2 . Nr . 8074 . Karlsruhe .
u . Gärtenversteigerung .

WWWM Die Erben der verstorbenen Postver¬
walter Scebold Eberhardt Kr e glinger ' S

Wittwe dahier lassen der Theilung wegen unten be¬
nannte Liegenschaften

Donnerstag , den 11 . Oktober d. I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

in ihrer Wohnung , Herrenstraße Nr . 39 , öffentlich
versteigern . Der Zuschlag erfolgt gleich, wenn der
Anschlag oder darüber erlöst wird .

Die nähern Bedingungen können indessen bei Notar
Behrens , Langestraße Nr . 87, eingesehen werden .

Eine zweistöckige Behausung in der Herrenstraße
Nr . 39 , neben Tapezier Bauer und Obergeome¬
ter Schäfer , mit geräumigem Hof und schönem
Garten , und allen sonstigen Zugebörden .

Zwei Morgen Garten am Mühlburger Thor ,
neben Obrift von Brust .

Einem Morgen Acker beim Promenadehaus .
Karlsruhe , den 17 . September 1849 .

bad . StadtamtS -Revisorat .
B . V . d . A.

Sauer .
rät . Koch .

2 .446 . IM . Renchen , Amts
Oberkirch .

Liegenschafts -Versteige -

_ rung .
Dem abwesenden Bürger und Löwenwirth Anton

Hundt von hier werden in Folge richterlicher Verfü¬
gung großh . Bezirksamts Oberkirch vom 28 . August
d . I -, Nr . 16,168 , die nachbeschriebenen Liegenschaften

Montag , den 8 . Oktober d. I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im BärenwirthShause dahier im Vollstrcckungswege
öffentlich versteigert :

u) Gebäude .
1) Ein anderthalbstöckiges Wohnhaus mitderReal -

wirthschaftSgerechtigkeit zum Goldenen Löwen ;
der untere Stock von Stein , der obere Theil
von Holz erbaut .

Eine besonders stehende eingerichtete Bier¬
brauerei mit einem Tanzboden , und eine eben¬
falls besonders stehende Scheuer , Stallungen
für 24 Stück Rindvieh nebst Schwcinställen .

Unter dieser Behausung , c . befindet sich ein
großer Weinkeller , zwei Lager - , ein Gährkeller ,
nebst noch einem Lagerkeller hinter der Scheuer
im Schloßberg , und eine gedeckte Kegelbahn ,

b ) Gartenland . .
2 ) Bor obigem Gasthaus , südlich, befindet sich ein

ca . 25 Ruthen großer Gatten zu Gemüsepflan -

zung , hinter der Bierbrauerei ungefähr 40 Ru -
then GraSgarten mitObstbäumen und englischen
Anlagen , einer Sommerwirthschaftscinttchtung
nebst Turnanftalt .

Diese Liegenschaften »ä Nr . 1 und 2 werden
begränzt : von Süden der Weg nach Erlach ,
gegen Osten von Alois Spuler , gegen Westen
Peter Nikel , gegen Norden der Schloßberg und
nachbeschnrbenes Hopfenfeld . -

v) Hopfenland .
3) 2 Viertel am Schloßberg , oberhalb der Liegen¬

schaften Nr . 2 .
ä ) Ackerland .

4) 4^ Morgen in verschiedenen Gewannen re .
e) Reben .

5) Vie Morgen am RuboldSrain , neben Kronen -
wtrth KNapps re .

k) Wiesen selb .
6) 2 Morgen IVr Viertel in den besten Lagen ver¬

schiedener Gewannen re.
Der Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis

erzielt wird ; auch werden auswärtige Steigerungs¬
liebhaber ersucht , sich mit legalen Vermögens - und
Sittenzeugniffen bei der Verhandlung auszuweisen .

Renchen , den 23 . September 1849 .
Bürgermeisteramt .

Schnurr .
vät . Schlecht ,

Rathschrciber .
2 400 . (2) 2. Nr . 3445 . Bruchsal . ( Pacht -

Versteigerung des hiesigen Schloßgartens .)
Wegen erfolgtem Nachgebot wird

Mittwoch , den 3 . Oktober d . I .,
Vormittags um 10 Uhr ,

auf diesseitiger Kanzlei eine wiederholte Pachtverstei¬
gerung der zum Schloßgarten dahier gehörigen Nutz¬
gärten und Ackerfelder mit Einschluß der bisherigen
HofgärtnerS - Wohnung nebst Oekonomiegebäuden
vorgenommcn werden .

Bruchsal , den 21 . September 1849 . ,
Großh . bad . Domänenverwaltung .

Z i e h l .
2 .443 . (2) 2 . Nr . 721 . Pforzheim . ( Holz .

Versteigerung .) Aus der Forstoomäne Hagen¬
schieß, dem Distritt Fürstteuch , werden versteigert :

Freitag , den 5 . Oktober d . I .,
154V » Klafter Nadelholzscheiter ,

5500 Stück Nadelholzwellen ,
3 Loos Schlagraum .
Samstag , den 6 . Oktober d . I .,

27 Stämme Radelholzfloßholz ,
192 „ Radelholzbauholz ,
695 Stück Nadelholzsägklötze .

Die Zusammenkunft ist am ersten Tage auf dem
Schlag beim Nieserner Sträßchen , und am zweiten Tage
aus dem ScehauS , jeweils früh 9 Uhr .

Pforzheim , den 24 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

H oltz .
2 .470 . (3) 1 . Karlsruhe . ( Aufforderung und

Fahndung .) Der Dragoner Johann Schenk von
Siegelsbach ist beschuldigt , an der letzten Militär¬
meuterei Theil genommen zu haben , und da derselbe
sich auf flüchtigem Fuße befindet , so wird er hiermit
aufgefordert , sich

binnen 14 Tagen
zu stellen und zu verantworten , widrigenfalls nach
Lage der Akten das weiter Rechtliche gegen ihn ver¬
fügt werden sollte .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Behörden , auf den
Dragoner Schenk , dessen Signalement unten folgt ,
fahnden , auf Betreten ihn verhaften , und anher ab¬
liefern zu lassen .

Auch wird das Vermögen des Dragoners Schenk
mit Beschlag belegt und dessen Schuldnern aufgegcben ,
bei Vermeidung doppelter Zahlung ihre Schuldigkeit
nicht abzutragen .

Signalement des Dragoners Schenk .
Alter , 28 Jahre .
Größe , 5 ' 6 « 3 ' " .
Körperbau , stark.
Gesichtsfarbe , bleich .
Augen , braun .
Haare , braun .
Nase , groß .

Karlsruhe , den 25 . September 1849 .
Die

Untersuchungskommisfion fürdas I .Dragonerregiment .
Rüttinger .

2 .445 . (2) 2 . Karlsruhe . ( Fahndung .) Der
Gefreite bei dem ehemalige » ersten Infanterieregiment ,
Karl Gr eitler aus Konstanz , dessen Personalbc -
schrieb unten beigesetzt ist , steht dahier wegen Bethei¬
ligung an dem jüngsten Aufstande durch Annahme
einer Offiziersstelle , Bekleidung des Dienstes eines
Ordonnanzoffiziers und Betheiligung an mehreren
Gefechten in Untersuchung . Demselben ist es gelun¬
gen , sich aus der Jnfanteriekaserne , woselbst er sich
in Haft befand , am 17 . d . M . zu entfernen , weßhalb
sämmtliche Behörden ersucht werden , auf den Flüchti¬
gen fahnden , und ihn im Betretungsfall hieher ablie¬
fern zu wollen .

Personalbeschrieb des Gefreiten Karl Gret tlcr
aus Konstanz .

Alter , 18 Jahre .
Größe , 5 ' 8 " 2 ' " .
Körperbau , schlank .
Farbe des GefichtS , gesund .
Farbe der Augen , blau .
Nase , spitz.
Besondere Kennzeichen , keine.

Karlsruhe , den 24 . September 1849 .
Die Untersuchungskommisfion für das ehemalige erste

Infanterieregiment .
Hep p .

2 .458 . ( 3 ) 1. Nr . 2948 . Mannheim . ( Auf¬
forderung und Fahndung .) Karabinier Georg
Aberle von Gutach , welcher diesseits wegen Dieb¬
stahls in Untersuchung steht , und sich am 1 . d . M .
heimlich von dem 1. Reiterdepot entfernte , wird hier¬
mit aufgefordert , fich

innerhalb vier Wochen
bei dem großh . Kommando des 1 Reitcrdepots zu
stellen und fich zu verantworten , widrigenfalls gegen
ihn nach dem Gesetze verfahren werden wird .

Zugleich wolle auf denselben gefahndet , und er im
Betretungsfallc an das erwähnte Kommando abge¬
liefert werden .

Mannheim , den 24 . September 1849 .
Der

Kommandant des 1. ReiterdepotS .
Hecht , Rittmeister .

2 .478 . Nr . 29,260 . Rastatt . ( Aufforderung
und Fahndung .) Während der Revolutionszeit
wurden dem Israeliten Salomo » Herz in Kuppen¬
heim wegen Abwesenheit seines zum Aufgebot bestimm¬
ten Sohnes 400 fl. durch Drohung abgepreßt ; dabei
hat fich ein Pole , Namens Petozkp , und ein Frei -
schaarenanführer , Namens Schimmelpfennig , be -
thciligt . Die Quittung wurde durch den KriegSkom -
miffär Schleicher unterzeichnet .

Die betreffenden Behörden werden ersucht , auf diese
Personen zu fahnden und sie im Betretungsfall hierher
einzuliefern .

Zugleich werden die Genannten aufgefordert , fich
dahier zu stellen und über das ihnen zur Last gelegte
Vergehen zu verantworten , indem andernfalls nach
Lage der Akten erkannt würde .

Rastatt , den 19 . September 1849 .
Großh . bad . Oberamt .

vr . Schütt .
2 .388 . (3) 3 . Nr . 21,112 . Stockach . ( Auffor¬

derung und Fahndung .) Ignaz Gnädinger
von Nenziagen ist dahier der Theilnahme an der Mai¬
revolution angeschuldigt , hat fich aber der Unter¬
suchung durch die Flucht entzogen , und wird deßhalb
aufgefordert , fich dahier zu verantworten , ansonst nach
Lage der Akten erkannt würde .

Zugleich ersuchen wir die betreffenden Behörden ,
auf den flüchtigen Ignaz Gnädinger , dessen Signa¬
lement unten folgt , zu fahnden und ihn im Betre¬
tungsfalle anher zu liefern .

Signalement des Ignaz Gnädinger .
Alter , 37 Jahre .
Größe , 5 ' 2" .
Statur , schwach .
GefichtSform , länglich , blaß .
Haare , blond .
Stirne , nieder .
Augenbrauen , braun .
Augen , grau .
Nase , spitzig .
Mund , etwas groß .
Bart , blond .
Kinn , spitzig .
Zähne , gut .

Stockach , den 19 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Neumann .
2 .395 . (3) 3 . Blumenfeld . ( Aufforderung

und Fahndung . )
In Untersuchungssachen

gegen
den Soldaten Karl Schneider von
Weiterdingen ,

wegen Theilnahme an der Mairevo¬
lution im Großherzogthum Baden
betreffend .

Beschluß .
Karl Schneider von Weiterdingen wird aufge -

fordert , fich
binnen 8 Tagen

zu stellen , widrigenfalls nach dem Ergebnisse der
Untersuchung das Erkenntniß gegen ihn gefällt wer¬
den soll .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Behörden , auf
ihn zu fahnden und denselben im Betretungsfalle ge¬
fänglich anher einzuliefern .

Signalement .
Alter . 32 - 33 Jahre .
Größe , 5 Fuß 8 Zoll 2 Linien .
Haare , dunkelblond .
Augen , grau .
Nase , groß .
Mund , groß .
Zähne , gut .

Besondere Kennzeichen : hat einen finstern Blick und
trug zur Zeit der Revolution einen blonden Schnurrbart .

Blumenfeld , den 22 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Beck .
vät . I Knoblauch ,

Akt . jur .

stahl und Fahndung .) In der Nacht vom 10 . a
den l l . d . M . wurden der ledigen Rcgine Geig
von Gengcnbach mittelst Einbruchs folgende Stü
Tuch entwendet :

1) ein Stück von 52 Ellen , V» breit , noch ganz u
gebleicht , und hat die Elle einen Werth v
22 kr. ;

2 ) ein Stück von 60 Ellen , - albgebleicht , V» dr ,
und hat die Elle einen Werth von 18 kr.,
welchem an einem Ende ungefähr 7 Ellen rot !
Kölsch eiogewoben find ;

3 ) ein Stück von 44 Ellen , V» breit , halbgebleicht ,
und hat die Elle einen Werth von 12 kr. ;

4 ) ein Stück von 45 Ellen , zum Theil mit Rippen
zu Tischtüchern cingewoben , beinahe gebleicht ,
und hat die Elle einen Werth von 16 kr. ;

5 ) ein Stück Zwilch von 28 Ellen , halbgebleicht ,
und hat die Elle einen Werth von 18 kr.

Wir bitten um Fahndung auf den THLter und das
'

Tuch .
Gengenbach , den 11 . September 1849 .

Großh . bad . Bezirksamt .
W a s m e r .

vät . Hättich ,
Akt. jur .

2 . 476 . Nr . 18,999 . Waldkirch . ( Auffor¬
derung .) Bei Andreas Moser von Biederbach ,
früher Soldat bei der 1 . Komp , des II . Infanterie -
regimentS , wurde ein 3V» Loth schwerer silberner Eß¬
löffel , von 13 -karät . Silber , aufgefunden .

Auf dem ober » Theil des Stieles desselben find in
lateinischer Schrift die Buchstaben :

I- . 8 ,
auf der hintern Seite in Frakturschrift der Namen des
Fabrikanten L2I .2 .LK cingravirt .

Da man den gegründeten Verdacht - egt , daß dieser
Löffel während der Revolution gestohlen worden ist,
so fordern wir Jedermann , der über den Eigenthümer
desselben Auskunft zu geben vermag , auf , solchen so -
gleich anher namhaft zu machen .

Waldkirch , den 20 . September 1849 .
Großh . bad Bezirksamt .

Mors .
2 .452 . Nr . 22,437 . Wiesloch . ( Aufforde -

rung .) Christian Eichhorn von Walldorf ist der
Theilnahme an den hochverrätherischen Unterneh¬
mungen angeschuldigt . Da derselbe fich der Unter¬
suchung durch Flucht entzogen hat , so wird er aufge -
fordcrt , fich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , andernfalls nach Lage der Unter¬
suchung erkannt werden soll .

Zugleich wird das Vermögen desselben mit Beschlag
belegt und den etwaigen Schuldnern desselben aufge¬
geben , bei Vermeidung doppelter Zahlung nichts
auszuzahlcn .

Wiesloch , den 16 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Faber .
vät . Pa hl .

2 .473 . (3) 1 . Nr . 11,821 . I . Sen . Bruchsal .
( Bekanntmachung .)

Die Bctheiligung der Anwälte und
Schriftverfaffer bei den neuesten hoch-
verräthcrischcn Unternehmungen betr .

Nachträglich zu den diesseitigen Bekanntmachungen
vom 5 . Juli d. I . , Nr . 8380 Oie » , und vom 25 .
v . M „ Nr . 10,794 klen , wird in Folge Justiz - Mini¬
sterialerlasses vom 4 . d M ., Nr . 8492 , andurch öffent¬
lich verkündet , daß auch die Schriftverfaffer

Grether von Rastatt ,
Burger von Wolfach ,
Benz von Haslach , und
Mar Stösser von Bühl

einstweilen von der Ausübung des Schriftverfaffungs -
rechteS suspendirt , und ihre Vollmachten für erloschen
erklärt werden .

Bruchsal , den 18 . September 1849 .
Großh . bad . Hofgericht des Mittelrheinkrcises .

Obkircher .
Turban .

2 .238 . ( 3 )3 . Nr . 7708 . Eberbach . ( Be¬
kanntmachung .) Bäcker Leonhard Reinig hier
fordert an Hiob Daniel Backfisch von Eberbach ,
zur Zeit auf der Flucht , 662 fl. aus Darleihen nebfl
Zins vom Klagzustellungstage .

Dem Beklagten wird daher aufgegcben ,
innerhalb 28 Tagen

entweder den Kläger zu befriedigen , oder seine Ver¬
bindlichkeit zu widersprechen , indem sonst auf Anrufen
des Klägers , insofern solches vor Ablauf von 3 Mo¬
naten erfolgt , die Forderung für zugestanden erklärt
werden soll . Dieser Beschluß wird dem flüchtigen
Beklagten auf diesem Wege eröffnet .

Eberbach , den 12 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Kraft .
vät . Hilbert .

2 .403 . Nr . 30,573 . Waldshut . ( Bekannt -

I . u . S .
gegen

Apotheker Saul von Thiengen ,
wegen Theilnahme an der Em¬
pörung .

Beschluß .
In Gemäßheit des Justiz - MinisterialerlaffeS vom

16 . v . M . wird der gegen den Angeschuldigten ver -
fügte Beschlag des Vermögens hiermit wieder auf¬
gehoben .

WaldShut , den 18 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

A ch e r t .
vät . Götz .

2 .464 . Nr . 43,080 . Heidelberg . ( Bekannt¬
machung )

Die Beschlagnahme der Flugschrift :
Psalmen eines Verbannten , von C.
Wiesner , Zürich , Buchdruckcrei von
C . Köhler 1849 betr .

In Erwägung , daß der Inhalt der ganzen Schrift
eine revolutionäre Tendenz an den Tag legt , daß ins¬
besondere die 7 letzten Gedichte »Aus Baden " durch
Anpreisen der Revolutionsmänner eine Verleumdung
und Beschimpfung der zur Herstellung der Staats -
ordnung erschienenen deutschen , namentlich preußischen
Truppen enthalten , und namentlich in den Gedichten :
„ Freischaaren " , „an die Tobten ", „Abschied vom Vater¬
land " , und „ es muß so kommen " zur Wiederholung
revolutionärer Erhebungen und zum gewaltsamen
Umsturz der bestehenden StaatSverfaffung auffordett .
Wird

verfügt :
Die polizeiliche Beschlagnahme der Psalmen



eines Verbannten »»» A . C. WieSner, 1 Heft,
wird - iemit richterlich bestätigt .

Da WieSner flüchtig ist, wird ihm vorstehende
Verfügung auf diesem Wege verkündet.

Heidelberg, den 21 . September1849.
Großh . bad . Oberamt.

Sachs .
vät . Haus , Aktuar.

r .410 . Nr. 22,492. Müllhetm . (Bekannt
machung .)

I . S .
des Heinrich Heim in Müllheim , Klä
gerS ,

gegen
LehrerBogel in Feuerbach, Beklagten ,

Forderung betr .,
ergeht

Beschluß .
ES sep die »orgelegte Urkunde für anerkannt und

der dem Beklagten zugeschobene Haupteid für ver>
weigert zu erklären.

Gründe .
Der Beklagie wurde zu der auf Donnerstag, den

6 . September d . I ., früh 8Uhr, behufs derUrmnden -
produktion und der Erklärung über den zugcschobenen
Haupteid , anberaumte » Tagfahrt öffentlich vorgeladen
und ist ungeachtet der zugleich angedrohtcn Rechts
nachtheile auSgebliebeo .

Die- wird dem flüchtige» Beklagten auf diesem
Wege eröffnet.

Müllheim, den 19. September 1849 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Kleiner .
r .444. Nr. 26,770 . Pforzheim . (Bekannt

machung.) Zn Sachen der minderjährigen Bertha
Dö rner in Kieselbronn, vertreten durch deren Auf-
fichtSpflegerHirschwirt- Jakob Friedrich Scheck da¬
selbst , Kläger, gegen Lehrer Wilhelm Dörner von
da, Beklagten , Forderung sä 3388 fl . 19 '/ - kr . (müt¬
terliche- Vermögen ) nebst Zinsen und Kosten betref¬
fend.

Beschluß .
Wird dem Beklagten aufgegeben, den Kläger mit

seiner Forderung sammt den Klagkosten
binnen 20 Tagen

zu befriedigen, oder die etngeklagte Verbindlichkeit zu
widersprechen, widrigenfalls auf Anrufen des Klägers
die Forderung als zugestanden erklärt werden wird .

Da der Beklagte landesflüchtig ist, so wird ihm die¬
ser Befehl auf diesem Wege bekannt gemacht.

Pforzheim , den 15 . September 1849 .
Großh . bad. Oberamt.

G r ä f f.
k .331. (3)2 . Nr. 11,118 . IU . Senat. Bruchsal.

(Bekanntmachung .) In Sachen des Johann Veit
Raum in HerSbruck, Klägers , Appellanten, gegenAd¬
vokat Rstchter in Achern , Beklagten, Appellaten, For¬
derung betr ., wird nunmehr der Eid, welchen derBeklagte
nach diesseitigem Urtheile vom 2 März d . J ., Nr . 2970,
auszuschwören hatte, nachdem derselbe in der zu AuS -
schwörung dieses Eides angeordneten Tagfahrt nicht
erschienenist, auf Anrufen des gegentheiligen Anwal¬
tes für verweigert erklärt .

Diese Verfügung wird dem auf flüchtigem Fuße be¬
findlichen Beklagten hiemit öffentlich bekannt gemacht.

Bruchsal , den 1 . September 1849.
Großh . bad . Hofgcricht des MittelrheinkrciseS.

E a m e r c r.
vät . Gerlach.

k .332 . (3)2. Nr. 16,775 . Oberkirch. (Be¬
kanntmachung.)

I . S .
der großh. Generalstaatskasse , Klä¬
gerin ,

gegen
den gewesenen Rechtsanwalt Wern er
von Oberkirch, Bell,

Entschädigung und Rückforde¬
rung betr ,

wird auf sämmtliche Aktivausstände des Beklagten zu
Gunsten der klägertschen Forderung Arrest gelegt, und
wird den Schuldnern desselben aufgegeben , bei Ver¬
meidung doppelter Zahlung die mit Arrest belegten
Beträge nicht auszufolgen .

Oberkirch, den 14 . September 1849 .
Großh. bad. Bezirksamt ,

v . Litschgi -
vät F. Hasenfratz

2 .267 . (3)3 . Nr . 20,824 . Schwetzingen. (Vor¬
ladung . )

In Sachen
der großh . badischen AmortisationS-
kaffe, Klägerin , Jmplorantin ,

gegen
den praktischen Arzt Tiedemannvon
Schwetzingen , Beklagten, Jmploraten,

Entschädigung u. Rückersatz betr.,
hat die Klägerin anher vorgetragrn:

DerBeklagte sep bekanntlich ein sehrthätigerTheil-
nehmer an dem letzten Aufstand in Baden gewesen,
und habe deßwegen in Gemäßheit L .R .S . 1382, 1382ä
für den daraus dem Staate an Geld und Kriegsma¬
terial zugegangenen Schaden von mindestens 3 Mil¬
lionen Gulden sammtverbindlich mit den übrigen
Thrtlnehmern einzustehen

Ferner habe derselbe in der Eigenschaft als revolu¬
tionärer Zivilkommiffär und als Mitglied der s. g.
konstituirendenVersammlung 71 fl. 24 kr. aus Staats¬
kassen bezogen, deren Rückersatz nebst Zinsen vom
EmpfangStage au , auf den Grund der L.R .S . 1238,
1133 , 1235 , 1376, 1382, 1382- , 1378, von ihm zu
leisten sep .

Die Bitte der Klägerin geht dahin, den Beklagten
») als Theilnehmer des Aufstandes zum Schaden -

ersatz von 3 Millionen Gulden sammtverbind¬
lich mit den übrigen Theilnehmern , sowie

b) zur Rückerstattung der empfangenen 71 fl. 24 kr.
sammt 5 °/„ ZinS vom jeweiligen Empsangstage
an , unter Verfällung in die Kosten, zu verur-
theilen .

Zugleich stellte die Klägerin , zu eventueller Siche¬
rung des dereinstigen Urthcilsvollzugs , unter gehöri¬
ger Bescheinigung und Begründungdas Begehren :

auf das sämmtliche zurückgclaffcneVermögen ,
insbesondere aber auf das Haus rc . des Beklag¬
ten , Md den davon abfallenden Micthzins
Arrest zu legen .

Beschluß .
1) Wird für die Forderung der großh . General-

staatSkaffe auf das zurückgelaffeneVermögen , insbe¬
sondere auf das in Schwetzingen belegene HauS nebst
Scheuer , Stallungen und Garten des Beklagten, .Jm¬
ploraten , Arrest gelegt, und dem Besitzer dieserLiegen¬
schaften jede Veräußerung derselben untersagt .

2) Wird der von dem praktischen Arzt Herrn l)r.
Vowinkel für diese Realitäten jährlich mit 150 fl.
zu zahlende Rieth - , resp. Pachtzins zu Gunsten der

l großh . Generalstaatskaffe mit Beschlag belegt , und
dem praktischen Arzt Herrn Ov Vowinkel aufge.
geben, bei Vermeidung doppelter Zahlung bis auf
weitere richterliche Verfügung von diesem MiethzinS
an Niemand Etwas zu bezahlen.

3) Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung
über die Klage und zur Rechtfertigung des Arrestes
auf

Donnerstag , den 11 Oktober l. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anbcraumt, und dazu der Beklagte bei Vermeidung
des Rechtsnachtheils geladen, daß bei seinem AuSblei -
den der thatsächlicheKlagvortrag als zugestandenange-
nommen , jede Schutzrede dagegen für versäumt er-
klärt , das Arrcstverfahren gleichwohl fortgesetzt, und
er mit seinen Einreden gegen die Rechtmäßigkeit des
Arrestes ausgeschlossenwerden würde.

Da der Beklagte flüchtig ist , so wird ihm dieses in
Gemäßheit h§ . 272. 3 . und 275 der Prozeßordnung
auf diesem Wege an Bchändigungsstattbekannt ge¬
macht.

Schwetzingen, am 17 . September 1849.
Großh. bad . Bezirksamt .

Käst. vät . Uhrig.
2 .289 . (3)3 Nr . 9956 . Rheinbischofsheim .

( Oeffentliche Vorladung .)
I . S .

der großherzogl . General-Staatskaffe
gegen

Müller Hummel von DierSheim,
Entschädigungsforderung und Ar¬
rest bettessend,

hat Klägerin heute dahier vorgetragen :
Der Beklagte war notorisch bei dem letzten Auf¬

ruhr im Großherzogthum wesentlich betheiligt, und ist
zum Ersatz des dem Staate hiedurch verursachten
Schadens, der, mäßig berechnet , mindestens 3,000,000
Gulden beträgt , gemäß L R .S . 1382 und 1382 ä.
sammtverbindlich mit den andern Theilnehmern ver¬
pflichtet .

Außerdem hat er auf Anweisung der s. g. proviso¬
rischen Regierung am 19 . Juni d . I . aus diesseitiger
Kasse als Mitglied der s. g . konstituirenden Versamm¬
lung erhalten :

») Reisekosten . 5 fl. 22 kr.
b) Diäten für 11 Tage ä 3 fl . . . 33 fl. — kr .

38 fl 22 kr .
Da die anweisenden revolutionärenMachthaber zu

einer solchen Disposition über Staatsgelder , als für
sse fremdes Eigenthum , rechtlich nicht befugt waren ,
find jene Zahlungen nichtig, und der Beklagte ist zur
Rückerstattung derselben nach L .R.S . 1235 u . f. 1376
und 1382 rechtlich verpflichtet.

Die Klägerin legitimirt sich zur Erhebung dieser
Klage durch Vorlage einer Vollmacht des Ministe¬
riums der Finanzen , welche fie zur Vertreterin des
großh . FiökuS in dieser Sache ernennt , und stellt den
Antrag , den Beklagten

-) als Theilnehmer an der Empörung zum Ersatz
des dem Staate hiedurch entstandenen Scha¬
dens, im Betrag von ca. 3,000,000 fl., fammt-
verbindlich mit den übrigen Theilnehmern, und

b) zur Rückerstattung der empfangenen Zahlung
von 38 fl . 22 kr . nebst 5 °/g Zinsen vom 19 . Juni
d . I . unter Verfüllung in die Kosten zu ver-
urtheilen .

Zugleich wird das wettere Begehren gestellt,
das sämmtliche liegenschaftliche und fahrende
Vermögen des Beklagten für den Betrag der
klägertschenForderung mit Beschlag zu belegen.

Zur Bescheinigung dieses Arrestgesuchs bezieht sich
die Klägerin auf die GerichtSkundigkeitder Thatsachen,
daß der Bettagte Theilnehmer an dem Aufstande war,
und daß er nunmehr flüchtig ist. Zur Bescheinigung
der cingeklagten Forderung wird die Quittung der er¬
haltenen Zahlung in Abschrift produzirt.

Beschluß .
1) Wird zu Gunsten der klägerischen Forderung ,

im Betrag von 38 fl. 22 kr . vom Beklagten
empfangene Reisekosten und Diäten, und von
3,000,000Gulden Entschädigung Arrest aufdas
Vermögen des Beklagten in der Weise verfügt ,
daß bis auf weitere diesseitigeVerfügung den
Schuldnern des Beklagten die Auszahlung des
Guthabens de« Letzter » bei Vermeiden doppelter
Zahlung , dem bereits aufgestellten Mafsepflegcr
aber bei Vermeidung eigenen Kastens die Ver¬
äußerung oder Ausfolgung der Fahrnisse, dem
Beklagten selbst aber die Veräußerung seiner
Liegenschaftenuntersagt wird ;

2) wird Tagfahrtzur Vernehmlassung auf die Klage
und Rechtfertigung des Arrestes auf

Dienstag , den 16 . Oktober d . I .,
Vormittags,

angesetzt , wozu beide Thcile geladen werden ;
derBeklagte unter dem Androhen, daß bei seinem
Ausbleiben die Thatsachen der Klage für zuge¬
standen, die Schutzreden für versäumt erklärt ,
das Arrcstverfahren fortgesetzt, und er mit seinen
Einreden gegen die Rechtmäßigkcit des Arrestes
ausgeschlossenwerde .

Da Beklagter flüchtig ist, so wird ihm Gegenwär¬
tiges auf diesem Wege eröffnet.

Rheinbischofsheim, den 15 . September 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

Fingad o .
2 .347 . ( 3 ) 2 . Nr. 24,082. MoSbach . ( Vor -

ladung .) I . S .
Karl Walter von Aglasterhausen

gegen
prakt. Arzt vr . Müller von da,

Forderung betr .
Der Kläger behauptet , er habe am 1 . Juni 1840

dem l) ,-. Müller in Aglasterhausen den oberen Stock
seines Hauses , eine Stube im unternStock, und Keller
um einen jährlichen MiethzinS von 106 fl. vermiethet,
mit vierteljähriger Aufkündigungsfrist für beide Theile
und unter der Bedingung, daß der Beklagte beim Ab¬
züge die nöthigen kleineren Reparationen übernehme.

, Der Beklagte sep nun seit Ende Juni in Folge
einer gegen ihn wegen Theilnahme am jüngsten Auf¬
stande in Baden eingeleiteien Untersuchung landes¬
flüchtig , ohne daß sein Aufenthalt bekannt, und ohne
daß er die Micthe vorher gekündigt.

Er bittet daher, den Beklagten nach gepflogenen
Verhandlungen binnen kurzer Frist und bei Vermei¬
dung der Hilfsvollftdeckung, sowie unter Verfällung
in die Kosten zu verurtheilen, an ihn

a) 212 fl. rückständigen MiethzinS für 2 Jahre,
b) 26 fl. 30 kr . Entschädigung für das Vierteljahr,

für welches der Beklagte nicht aufkündigte,
e) 12 fl . Auslagen für Meißeln und Anstreichen der

Miethwohnung mit Verzugszinsen aus dem
Ganzen vom Tage des EinruckenS zu bezahlen

- und zur Tagfahrt den Beklagten öffentlich vor¬
zuladen.

ES ergeht daher
Beschluß .

Es sep Tagfahrt zur Veihandlungder Klage auf
Freitag, den 26. Oktober d. I .,

früh 8 Uhr,
anzuberaumeu , und dazu der Beklagte ans diesem
Wege zur Abgabe seiner Erklärung vorzuladen , wi¬
drigen« das Thatsächliche der Klage fiir zugestanden
und jede Einrede für versäumt erklärt würde .

MoSbach, den 5 . September 1849 .
Großh. bad . Bezirksamt Ncudenau .

Lichtenaue r.
vät. Bihl ,

Akt . jur.
2 . 343 (3)2 . Nr. 24,083. Mosbach . (Bor -

l-adung .) I . S.
Karl Meister von Aglasterhausen

gegen
pr . Arzt vr . Müller von da,

Forderung betreffend.
Der Kläger behauptet , dem Beklagten vom 1 . Ja¬

nuar 1847 an bis 19. Juni d. I . auf voherige Be¬
stellung das in dessen Hauswirthschaft nöthige Fleisch
geliefert zu haben .

Hiernach schulde ihm derselbe , nach einer hier über¬
gebenen spezielle» Rechnung, die Summe von 129 fl.
Er fordert den Beklagten, der in Folge einer gegen
ihn wegen Theilnahme am letzien Aufstande eingelei¬
teten Untersuchung landesflüchtig ist, nach vorheriger
öffentlicherVorladung zur Zahlung von diesen 129 fl.
nebst 5 Prozent Verzugszinsen vom Tage der Ein¬
rückung binnen 14 Tagen, und bei Vermeidung der
Hilfsvollstreckung, so wie zur Tragung der Kosten zu
verurtheilen .

ES ergeht daher
Beschluß

Es sep Tagfahrt zur Verhandlung der Klage auf
Freitag , den 26 . Oktober d . I ,

früh 8 Uhr ,
anzuberaumeu und dazu der Beklagte auf diesem
Wege vorzuladen, mit der Auflage, sich über die
Klage zu erklären , widrigenfalls das Thatsächliche
derselben für zugestanden und jede Einrede für ver¬
säumt erklärt würde.

Mosbach , den 5 . Sept . 1849.
Groß- , bad . BezirksamtNeudenau-

Lichtenauer .
vät . Bihl, » . ) .

5° 295 . (3)3 . Nr . 16,587 . Baden . ( Oeffent -
liche Vorladung .)

I . S .
der Ehefrau des SchreinermcisterS
Georg Müller von hier, Karolme ,
geb . Huck, Klägerin ,

gegen
ihren zur Zeit flüchtigen Ehemann ,
Beklagten,

Bermögensabsonderung betreff.,
hat die Klägerin durch Rechtsanwalt Walther da¬
hier klagend vorgetragen:

Am 18 . Februar 1827 habe fie fich mit dem
Beklagten verehelicht. Durch Ehevertrag vom
4 . Januar 1827 sep ftstgestevt worden , daß jeder
Theil 100 fl. in die Gemeinschaft einwerfe; das
übrige Beibringen bleibe ausgeschlossen. Das
Beibringender Klägerin bestehe in

s) Aussteuer nach Abzug jener 100fl. 1420fl . — kr.
b) mütterliches Vermögen , tarirt zu 3992 fl. 51 kr.
«) väterliches Vermögen, tarirt zu 2607 fl 38 kr.

zusammen 8020 fl . 29 k.
vorbehaltlich des UebercrlöseSder Grundstücke, welche
sämmtlich zu höherm Preis versteigert worden scyen .

DaS gegenwärtig noch vorhandene Vermögen sep
um circa 400 fl. nicht mehr zureichend, jenes Bei¬
bringen zu ersetzen .

Indem der Ehevertrag und die elterlichen Thei-
lungsaktcn , sowie das kürzlich aufgenommene Inven¬
tar zum Beweis angerufen werden, wird auf den
Grund des L .R .S . 1443 ff. der Antrag gestellt , auf
vorherige gerichtliche Ermächtigung zum Prozeß Ver¬
handlung zu pssegen , und durch Urtheil za erkennen:

„ES sep das beiderseitige Vermögen abzu¬
sondern und zuzuscheiden ; auch die Ehefrau in
die freie Verwaltung ihres Vermögens cinzu-
sctzen, unter Verfällung des beklagten Ehemanns
in die Kosten."

Demzufolge wird nunmehr Tagfahrt zur münd¬
lichen Vernehmlassung auf

Dienstag , ven 13. November d . I .,
Morgens 8 Uhr,

in hiesiger Amtskanzlei angesetzt, und dazu beide
Thcile vorgeladen ; der Beklagte unter Androhung des
ÄechtSnachtheilS, daß sonst die Thatsachen der Klage
für zugestanden und alle Einreden für versäumt er¬
klärt würden.

Baden, den 16. September 1849.
Groß - , bad . Bezirksamt .

Bilharz .
vät. Hübner .

2 .330 . (3)3 . Nr. 17,250 . Oberkirch. (Bor -
ladung .)

I . S .
der Ehefrau des Rechtsanwalts Mar
Werner , Louise, geb. Schrempp,
von Oberkirch, Klägerin

gegen
ihren Ehemann Mar Werner , Be¬
klagten,

VermögrnSabsonderuog betr.
Die Klägerin hat gegen den Beklagten durch Advo¬

kat Ree eine BermögenSabsonderungSklage erhoben,
welche im Wesentlichen mit Folgendem begründet
wird : '

Die Klägerin habe sich mit dem Beklagten im
Dezember 1846 verehelicht, sie habe in die Ehe
3700 fl. ursprünglich beigcbracht, und mit ihrem
Mann unterm 4. Januar 1848 von ihrem Va¬
ter ans ihr künftiges Erbtbeil Pin weitere 4000 fl .
erhalten ; sodann habe sie für eine Schuld des
Beklagten an das Handlungshaus G. L . Riß¬
haupt in Heidelberg für von demselben für den
Beklagten an das BankierhausMaggi Meno -
prio in Frankfurt bezahlte Gelder per 2635 fl.
55 kr . sammt 5 "/g ZinS vom 8. Mai 1849 an
sammtverbindliche Bürgschaft übernommen ; —
nach dem am 21 . Dezember 1846 abgeschlosse¬
nen Ehevertrage habe fie nur 300 fl. in die Ehe¬
gemeinschafteingeworftn , alles übrige gegen¬
wärtige und zukünftige Vermögen derselben sep
verliegenschastct worden ; — der Beklagte sep
wegen HochverrathS in Untersuchung gezogen
und landesflüchtig , und sein Vermögen sep zu
Gunsten der Staatskasse mit Beschlag belegt ;
die geschehene Bermögensaufnahme habe ge-

zeigt , daß das ganze vorhandene Aktivvermögen
des Beklagten nicht hinreiche, die Beibringens «
forderung der Klägerin zu decken.

Auf diese Thatsachen wird das Begehren auf Ab¬
sonderung des beiderseitigen Vermögensund Ausfol¬
gung der oben bezeichncten Summe» an die Kläge¬
rin gestützt .

Es wird auf diese Klage Ladung verfügt, uud Tag¬
fahrt zur Verhandlung auf

Mittwoch , den 7. November d . I .,
Vormittags 9 Uhr,

angeordnst , wozu Beklagter mit dem Lndro -en vor-
geladen wird , daß im Falle des Nichterscheinens der
thatsächliche Slagvortrag für zugestanden, und jede
Schutzrede für versäumt erklärt würde.

Oberkirch, den 18. September 1849.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Litschgi
vät . F Hasenfratz .

2 .333. (3)3 Nr . 17,073. Oberkirch. (Vor -
ladung .)

I . S .
der Ehefrau des Rechtsanwalts Frech,
Adolphine, geb. Fischer in Oberkirch,
Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann , Rechtsanwalt Frech
von da, Beklagten,

Vermögensabsonderung betr .
Die Klägerin hat gegen den Beklagten durch Advo¬

kat Ree eine BermögenSabsonderungSklage erhoben,
welche fich im Wesentlichenauf Folgendes stützt :

Die Klägerin habe fich im August 1842 mit dem
Beklagten verehelicht; das Beibringen der Klä¬
gerin in die Ehe bestehe nach Abzug von 1000 fl .,
die in die GemcinschastSmasseeingeworftn wur¬
den, kn 8000 fl., welcher Betrag nach dem Ehe¬
vertrag vom 6 . August 1842 verliegenschastet
ftp ; — der Beklagte sep wegen HochverrathS
in Untersuchung genommen und landesflüchtig ;
er habe einen Theil seines Vermögens bei seiner
Flucht mitgenommen ; es haben fich 2745 fl.
Schulden desselben herausgestellt , und überdies
ftp sein Vermögen zu Gunsten der Ansprüche
des Staates mit Beschlag belegt , weßhalb fie
Gefahr lauft , ihre Beibringensforderung zu
verlieren .

Auf diese thatsächliche Begründung wird das Be¬
gehren aus Bermögensabsonderung gestützt .

ES wird auf diese Klage Ladung verfügt, und Tag¬
fahrt zur Verhandlungauf

Mittwoch , den 7. November d . I ,
Vormittags 10 Uhr,

angeordnet , wozu Beklagter mit Androhen vorgeladen
wird , daß im Falle Nichterscheinensder thatsächliche
Klagvortrag für zugestandcn, und jede Schutzrede für
versäumt erklärt würde .

Oberkirch, den 14. September 1849 .
Großh. bad . Bezirksamt,

v . Litschgi .
vät. F. Hasenfratz .

2 .327. (3)2. Nr . 16,721. Oberkirch. ( Oef¬
fentliche Vorladung .)

I . S .
der großh . General-StaatSkaffe , Klä¬
gerin, Jmplorantin,

gegen
den gewesenen Rechtsanwalt Frech
zu Oberkirch, Beklagten , Jmploraten,

Entschävtgung und Rückforderung
betreffend,

hat die Klägerin folgende Klage erhoben :
Der Beklagte war bei dem letzten Aufruhr bekannt¬

lich wesentlich betheiligt, und ist zum Ersätze des dem
Staate hierdurch verursachten Ungeheuern Schadens
sammtverbindlich mit den übrigen Theilnehmern des
Aufstandes gemäß L.R .S . 1382 und 1382 lit . ä ver¬
pflichtet . Es beträgt dieser Schaden , gering gerechnet,
3,000,000 fl. Außerdem erhielt er aber noch aus
diesseitigerKaffe folgende Zahlungen , deren Rackersatz
von ihm in Anspruch genommen werden muß :

1) In der Eigenschaft als Sekretär, und später als
Kanzleivorstand des sogen. LanbeSausschuffes
Diäten, L 4 fl. per Tag , vom 14 . bis 21 . Mai
unter dem 22. ejusck . 32 fl . — kr.
desgleichen vom 22 .
bis 31 . Mai , an letzte¬
rem Tag 40 fl. — kr.
ab Klas¬
sensteuer Ist . 36kr.

38 ff. 24 kr.
desgl. für
1 . und 2.
Juni, an
diesemTag 8 fl. — kr.
ab Klaffen-

" stcuer . — fl. 14 kr.
7 fl. 46 kr.

78 fl. 10 kr.
Diese Zahlungen durch Vermitt¬

lung des ständischen Archivars .
2) Auf Anweisung der s. g . proviso¬

rischenRegierung vom 2 . Juli d. I .
Gehalt als so betitelter Vortragen¬
der Rath bei dieser Regierung für
die Zeit vom 3. bis 29 . Juni d. I ,
» 2 fl. per Tag, am 2. Juli . . 52 fl. — kr.

3) Auf gleiche Anweisung vom näm¬
lichen Tag an Gebühren und Aus¬
lagen für eine dem Beklagten auf-
getragen gewesene politische Un¬
tersuchung, am 2 . Juli . . . 16 fl . 30 kr.

zusammenHü fl . 40 kr.
Wir bitten nun, gestützt auf angeschloffene Ermäch¬

tigungsverfügung großh . Finanzministeriums , den
Beklagten

a) als Theilnehmer an dem jüngsten Aufstand zum
Ersätze des dem Staate hierdurch zugegangcnen
Schaden «, im Betrage von 3,000,000 fl , sammt-
verbtndlich mit den übrigen Theilnehmern , und

b) zu Rückerstattung der empfangenen Zahlungen
mit 146 fl 40 kr . sammt 5 "/« Zinsen vom je¬
weiligen EmpfangStage unter Verfällung in die
Kosten zu verurtheilen .

Zugleich bitten wir aber, da der Beklagte flüchtig
ist, behufs eventueller Sicherung des dereinstigen Ur¬
telsvollzugsweiter

„ für den Belauf der ärarischcn Forderungen
auf das von dem Beklagten zurückgelaffeneMo -
biliarvcrmögcn und seine anwaltschastlichen De-
ftrvitcnauSstände Arrest zu legen ."

Für den Arrestgrund, die Flucht des Beklagten, wird
bei deren GerichtSkundigkeit keine Bescheinigung er¬
forderlich seyn, eben so wenig für den allgemeinen
Schadenersatz, den das Aerar in Anspruch zu nehmen



hat , da die solchen Anspruch begründenden Thatsachen
— daß der Beklagte Theilnehmer an dem Ausstande
war , und daß dem Staate durch letzteren ein unge¬
heurer Schaden erwuchs — ebenfalls als notorisch zu
betrachten find , die rechtliche Begründung aber klar
aus L .R . S , 1382 und 1382 lit , <1 resultirt . Zur Be¬
scheinigung der eingeklagten Forderung dagegen wer¬
den die betreffenden Zahlungsanweisungen und Quit¬
tungen in beglaubigter Abschrift produzirt .

Auf diese Klage wird Ladung verfügt und zugleich
der erbetene Beschlag erkannt , und Tagfahrt zur Ver¬
handlung in der Hauptsache und Arrestrechtfertigung
auf Mittwoch , den 7 . November d , I ,

Morgens 8 Uhr ,
angeordnet , wozu Beklagter mit dem Androhen vor¬
geladen wird , daß im Falle Nichterscheinens der that¬
sächliche Klagvortrag für zugestanden und jede Schutz¬
rede für versäumt erklärt , das Arrestverfahren aber
gleichwohl fortgesetzt und er mit seinen Einreden gegen
die Rechtmäßigkeit des Arrestes ausgeschlossen würde .

Oberkirch , den 14 . September 1849 .
Groß - , bad . Bezirksamt ,

v . Litschgi .
rät . F . Hasenfratz .

k .331 . M . Nr . 16,775 . Oberkirch . ( Oef -
fentliche Vorladung .)

I . S .
großh . General - Staatskaffe , Klägerin ,
Jmplorantin ,

gegen
den gewesenen Rechtsanwalt Werner
zu Oberkirch , Beklagten , Jmploraten ,

Entschädigung und Rückforderung
betreffend ;

hat Klägerin folgende Klage erhoben :
Der Beklagte war bekanntlich einer der Hauptan¬

stifter und Leiter der jüngsten Empörung , insbesondere
war er auch Mitglied des sogenannten LandcSaus -
schuffeS, der provisorischen Regierung und der kon -
stituirenden Versammlung , und ließ fich zuletzt zum
Diktator und Kriegsminister ( ! ? ) machen . Zum
Ersatz des dem Staate durch die Empörung zuge -
gangenen immensen Schadens aller Art , der , gering
gerechnet , auf 3,000,000 fl . fich beläuft , ist demnach
der Beklagte rechtlich verpflichtet , L .R .S . 1382 , und
zwar gemäß L . R .S . 1382 lit . ä . sammtverbindlich
mit den übrigen Theilnehmern . Es wird dieser Ersatz
hiemit von ihm in Anspruch genommen .

Außerdem hat aber der Beklagte während der Em¬
pörung aus diesseitiger Kaffe einige unter der obigen
Verlustsumme nicht begriffene Zahlungen in Empfang
genommen , deren Rückerstattung an ihn gefordert
werden muß . Er erhielt nämlich

1) als Mitglied des LandeSausschuffes Diäten 5 fl .
per Tag für die Zeit vom 14 . bis 21 . Mai d . I .,
am26 . ejuaä . . . 40fl . — kr.
vom 22 . bis 28 . Mai
unter dem 29 . Mai 35 fl . — kr.
vom 29 . Mai bis 2 .
Juni . 25fl . - kr.
abzüglich
von Klas¬
sensteuer 2 fl. 18 kr.

22 fl . 42 kr.
97 ff . 42 kr .

2) als Mitglied der konstituircnden
Versammlung Diäten vom 10.
bis 15 . Juni ä 3 fl . unter dem 18.
ejuaä . 18 fl. — kr .

Außerdem ließ der Diktator
3) unter dem 30 . Juni d . I . zu Offen¬

burg von einem daselbst auf der
Post befindlichen , und nach Rastatt
an die dortige Feldkriegskaffe be¬
stimmt gewesenen größer » Geld -
tranSport fich ein Kistchen mit der
Summe von . 4188fl . — kr .
zu eigenen Händen verabfol¬
gen ; zu welchen Zwecken wurde
dem vergeblich sich weigernden
Postbeamten nicht gesagt , läßt fich
aber unter den obwaltenden Um¬
ständen wohl crrathen . _

zusammen 4303 fl . 42 kr.
Wir bitten nun , ermächtigt durch angeschloffcne

Verfügung großh . Finanzministeriums , den Beklagten
a) als Theklnehmer an der letzten Empörung zum

Ersätze des dem Staate hierdurch zugegangenen
Schavens , im Betrage von 3,000,000 fl., soli¬
darisch mit den übrigen Genossen , und

b) zur Rückerstattung der mit 4303 fl 42 kr. be -

zogenen Gebühren sammt 5 »/ » Zinsen hieraus
vom EmpfangStage unter Verfüllung in die

Kosten zu vemrtheilen .
Damit verbinden wir aber , da der Beklagte flüchtig

ist, zu eventueller Sicherung des dereinstigen Urtels -

vollzugs das weitere Begehren :
„ DaS ganze , dem Vernehmen nach bereits

verzeichnete Vermögen deS Beklagten , insbeson¬
dere seine Liegenschaften in den Gemarkungen
Appenweier , Nußbach , und Durbach , sein zurück-

gelaffenes Mobiliar und die AktivauSstände mit
Arrest zu belegen ."

Für den Arrestgrund , die Flucht des Beklagten , wird

bei deren GerichtSkundigkeit keine Bescheinigung er¬

forderlich sepn ; eben so wenig für den allgemeinen
Schadenersatz , den das Aerar in Anspruch zu nehmen
bat , da die solchen Anspruch begründenden Thatsachen
— daß der Beklagte Theilnehmer an dem Ausstande

war , und daß dem Staate durch letzteren ein unge -

heurer Schaden erwuchs — ebenfalls als notorisch zu
bettachten find , die rechtliche Begründung aber klar

aus L-R .S - 1382 und 1382 lit . ä resultirt . Zu Be¬

scheinigung der cingeklagten Forderung dagegen wer¬

den die bemffenden Zahlungsanweisungen und Quit¬

tungen in beglaubigter Abschrift produzirt .
Die ergehende Arrestverfügung - infichtlrch der Im¬

mobilien wolle zunächst der großh . Domänenverwal¬

tung alldort , welche für den erforderlichen Eintrag im

Grundbuch sorgen wird , zugestellt werden .
Auf diese Klage wird Ladung erkannt , und zugleich

der erbetene Beschlag auf die Liegenschaften des Be¬

klagten in den Gemarkungen Appenweier , Nußbach ,
und Durbach , deren Veräußerung hlemrt dem Be -

klagten untersagt wird , sowie auf dessen Mobiliar¬

vermögen und AktivauSstände verfügt , und Tagfahrt

zur Verhandlung in der Hauptsache und Arrestrecht¬

fertigung auf
Mittwoch , den 7 . November d . I ,

Morgens 8 Uhr ,
angeordnet , wozu Beklagter mit Andro - en vorgeladen
wird , daß im Falle Nichterscheinens der thatsächliche
« lagvortrag für zugestanden , jede Schutzrede für ver¬

säumt erklärt , das Arrestverfahren aber gleichwohl

fortgesetzt , und er mit seinen Einreden gegen die
Rechtmäßigkeit deS Arrestes ausgeschlossen würde .

Oberkirch , den 14 September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Litschgi .
rät . I . F . Hasenfratz .

k .416 . Nr . 29,799 . Freiburg . ( Oessentliche
Vorladung ) Advokat Ettlinger von Karlsruhe
hat dahier folgende Klage angestellt : Aaron LeviS
Erben in Karlsruhe haben an Rechtsanwalt Heunisch ,
beziehungsweise dessen Ehefrau Albertine , geb Doll ,
aus verschiedenen Rechtsverhältnissen mehrere Forde¬
rungen zu machen .

8 - 1 -
Unterm 12 . März 1843 erhielt Rechtsanwalt Heu -

nisch von Aaron LrviS in Karlsruhe eine baare Dar -
leihe von 2l3 fl , und versprach , diese Summe nebst
5 o/o Zinsen vom 1 . Oktober 1843 an in monatlichen
Raten von 18 fl . 40 kr. au den Darleiher hier zurück¬
zubezahlen . Zugleich machte fich für dieses Anlehea
ihres Ehemannes dessen Ehefrau Albcrtine , geborne
Doll , mit dessen Ermächtigung als sammtverbind -
liche Selbstschuldnerin haftbar .

Uebcr alles Dieses stellten die Schuldner unter glei -
chem Datum eine Anerkennungsurkunde aus , und am
Schluffe derselben machte fich ferner Kricgskommiffär
Heunisch für diese Schuld und Zinse verbindlich .

An dieser ganzen Schuld machte Rechtsanwalt
Heunisch nur eine Abschlagszahlung von 47 fl . 41 kr .
unterm 3 . September 1847 , mit dem Reste blieb er
im Rückstände .

§ . 2 .
Unterm 12 . Juli 1840 empfing die Frau Baumeister

Muschlehner dahier von Aaron Levis eine ver¬
zinsliche Darleihe von 11l fl. Rechtsanwalt Heu¬
nisch hatte fich für diese Darleihsuniine sammt Zinsen
dem Gläubiger verbürgt . Der Letztere erhob gegen
feine Schuldnerin Klage auf Zahlung , zu welcher er
jedoch nicht gelangen konnte .

Unterm 12 März 1843 war die Darleihsumme mit
Zinsen und den deßsalls erwachsenen Prozeßkostcn auf
>34 fl . angewachscn . Unter gleichem Datum machte
fich Rechtsanwalt Heunisch dem Darleiher gegen¬
über verbindlich , diese Summe von 134 fl nebst 5 "/»
Zinsen hieraus vom 13 . März 1843 an in monat¬
lichen Raten von 18 fl . 40 kr. , vom 1 . Oktober 1844
an dis zu deren vollständigem Abzug zurückzubezahlcn .
Rechtsanwalt Heunisch machte fich ausdrücklich nicht
bloS verbindlich , wenn inzwischen ihm von der ur¬
sprünglichen Schuldnerin dieser Betrag rückvergütet
werde , denselben sofort nach der Rückvergütung an
den Gläubiger zu entrichten , sondern versprach , diese
Summe selbst in dem Falle an den Darleiher zurück¬
zubezahlen , wenn derselbe von der Hauptschulvncrin
keine Rückvergütung erhalten sollte . Zugleich erhielt
Rechtsanwalt Heunisch die Schuldurkunde , welche
die Schuldnerin dem Darleiher ausgestellt hat , von
diesem auSgefolgt , und derselbe bescheinigte diesem den
Empfang . Ueber diesen neuen Vertrag , wie er oben
dargestellt wurde vom 12 . März 1843 , wurde von
Advokat Heunisch unter gleichem Datum eine An¬
erkennungsurkunde ausgefertigt .

Durch diesen Vorgang ist zwischen dem Darleiher
und dem Bürgen eine Rechtswandlung eingctreten , so
daß dieser Jenem nicht mehr bloS subsidiarisch , sondern
priuoizialitor verbindlich ist .

An dieser Schuld hat Adv . Heunisch nur eine Ab¬
schlagszahlung von 50 fl . gemacht . Mit dem Uebrigen
blieb er im Rückstände .

8 3 .
Die ganze Schuld des Rechtsanwalts Heunisch

berechnet sich nunmehr wie folgt :
1) Kapital v . 12 . März

1643 L 5 °/o . . 213 fl . - kr.
Zins vom 12 März
1843 bis 3 . Septem¬
ber 1847 , 4 Jahre
5 Monate 21 Tage , 47 fl . 41 kr.

260 fl 41 kr.
den 3 . September
1847 erhalten . 70 fl . — kr.

190 fl . 41 kr.
Zins vom 3 . Sep¬
tember 1847 bis 10 .
August 1849 , 1 Jahr
11 Monate 7 Tage , 18 fl . 25 kr.

209 fl. 6 kr.
2 ) Kapital v . 12 . März

1843 k 5 «/ , . . 134fl . - kr.
Zins vom 12 . März
1843 bis 23 . März
1846 , 3 Jahre 15
Tage , . . . . 20 fl . 23 kr.

154 fl . 23 kr.
den 27 . März 1846
erhalten . . . . 50 fl . — kr.

104 fl . 23 kr.
ZinS vom 27 . März
1846 bis 10 . August
1849,3 Jahre 4Mo -
nate 13 Tage , . . 17 fl . 36 kr.

121 fl . 59 kr.
331 fl . 5 kr.

Nach L .R S . 1154 werten vom KlagzustellungS -
tage an 5 "/ » Zinsen von den Zinsen sä 18 fl 25 kr.,
welche vom 3 . September 1847 bis 10 . August 1849
fällig waren , sowie 5 °/o Zinsen aus den für 17 . März
1846 bis 10 . Aug . 1849 fälligen Zinsen sä 17 fl . 36 kr .

8 - 4 .
Aaron Levis ist indcß mit Tod adgegangen ; der¬

selbe hinterläßt eine Mttwe und mehrere Kinder ,
letztere als gesetzliche Erben , erstere als Gemeinschafts -
genosfin , nämlich die Wittwe Karoline , geborne Ull -
mann , Kaufmann Levis , Babette , Ehefrau des
Adolph Levis , Handelsmann , Jette , Ehefrau des
MoscS Baruch Auerbacher , Handelsmann , Maier
Levis , Banquier , Emilie , Ehefrau des Seel . Auer¬
bacher , Eisenhändlcr , Nathan Levis , Hannsen
Levis , sämmtlich von hier , und Gerson Levis ,
Handelsmann in Mainz ; sämmtliche Relikten , die
Ehefrauen mit Ermächtigung ihrer Ehemänner haben
die beiden Mitcrben , Kaufmann Levis ünd Nathan
Levis hier , mit der Beitreibung , beziehungsweise
Einklagung der auSstehendcn Aktiven beauftragt , und
diese den Auftrag angenommen , wie fich aus der «ud
lütt . L angeschlossenen Vollmacht ergibt ; ausweislich
der sud lütt . L angeschloffenen Vollmacht haben diese
zwei Erben mich zur Anstellung einer gerichtlichen
Klage legitimirt , welchem Aufträge ich hiermit Nach¬
komme .

8 5 .
Die Klage ist gerichtet , bezüglich beider Forderungen

gegen Advokat Heunisch , und bezüglich der ersten For¬

derung mit ISO fl . 41 kr. auch gegen dessen sammt -
verbindliche Ehefrau . Advokat Heunisch ist notorisch
wegen der in Folge des jüngsten Aufstandes in Baden
gegen ihn eingeleitetcu Untersuchung auf flüchtigem
Fuße , und in Kolmar verhaftet , weßhalb die Kläger
es Iber fich nehmen , die Zustellung der Ladung und
die Beibringung der JufinuationSscheine selbst zu be¬
wirken .

* 6 .
Zufolge des Gesetzes vom Oktober 1820 wurde auf

das Vermögen des des HochverratheS angeschuldigten
Beklagten Advokat Heunisch durch Verfügung de«
großh . Stadtamtcs Karlsruhe Beschlag gelegt , und
derselbe durch großh . Amtsrevisorat Freiburg unterm
17 . Juli d . I . vollzogen .

In Folge deS provisorischen Gesetze - vom 1 . August
d . I . wurde für das mit Beschlag belegte Vermögen
in der Person des Paul Wetz el zu Freiburg ein Ver -
mögenSpfleger ausgestellt , und derselbe von einem
großh . Stadtamte unterm 18 . August d . I . verpflichtet .

Dieser Beschlag ist rein nur ein kriminalprozeffuali -
scheS Mittel , den flüchtigen Angeklagten zu fistiren .
Martiu . Krim . Prozeß Z. 105 . Derselbe ist nicht etwa
auf Betteten des Fiskus für etwaige Untersuchung « ,
oder Entschädigungskostcn erwirkt . Dazu hätte es
einer förmlichen Arrestklage des Fiskatanwaltes be¬
durft , und es wäre Tagfahrt zur Justisskation des
Arrestes ««beraumt worden , was im vorliegenden
Falle nicht geschah . Die Kläger können daher auf
diesen Arrest um so weniger Rückficht nehmen , als
derselbe nur dem wirklichen Vermögen deS Ange¬
schuldigten gegenüber gilt und dem wirklichen Ver¬
mögen Dritter keinen Abtrag thun kann .

Es ist aber auch nicht etwa das betreffende Unter¬
suchungsgericht , sondern ein großh . Stadtamt , als
dem Gerichtsstände des früher » Wohnsitzes des flüch¬
tigen Beklagten und des Wohnsitzes des Güterpflegers
kompetent . — Dieser Letztere wird mitbclangt , weil
durch die Vermögensbeschlagnahme die Disposition
des Advokaten Heunisch über sein Vermögen genom¬
men ist, und dessen etwaige Zugeständnisse deßhalb
angcfochten werden könnten .

ES gelten für diesen Fall ganz die Analogien des
MassepflegcrS und des Gantmanns oder des Pflegers
und eines Mundlosen .

8 . 7 .
Ich schließe mit der Bitte :
1) Das eine Triplikat dem Güterpfleger Paul

Wetzel , das andere Triplikat der Ehefrau des
Advokaten Heunisch zustcllen ;

2 ) Ladung verfügen und Tagfahrt nach 8 253 an¬
beraumen , und hiezu Len Güterpfleger Paul
Wctzel , den Rechtsanwalt Heunisch nebst
seiner Ehefrau vorladen , die weitern Verhand¬
lungen Pflegen , und am Schluffe

3) erkennen zu wollen :
„ Rechtsanwalt Heunisch und dessen Ehe¬

frau unter Samnitverdiadlichkeit scpen schuldig ,
beziehungsweise der Güterpfleger Paul Wetzel ,
Namens der mit Beschlag belegten BermögenS -
masse des Beklagten Advokat Heunisch an
Aaron Levis Erden hier aus Darlehen die
Summe von 209 fl . 6 kr . nebst 5 °/o ZinS aus
190 fl . 41 kr. vom 10 . August d . I ., und 5 °/o
Zins aus 18 fl . 25 kr. vom KlagzustellungStage
an , ferner Rechtsanwalt Heunisch alletu , be¬
ziehungsweise derselbe Güterpfleger an Aaron
Levis Erben die Summe von 121 fl . 59 kr.
nebst 5 "/» Zinsen vom 10. August d . I ., au «
104 fl 23 kr. und 5 Zinsen von 17 fl . 36 kr.
vom KlagzustellungStage an , binnen 14 Tagen ,
bei Zwangsvermeidung zu bezahlen und be¬
ziehungsweise die Kosten dieses Streites zu
tragen ."

Zur Verhandlung über diese Klage wird Tag¬
fahrt auf

Dienstag , den 2 . Oktober d . I .,
Morgens 9 Uhr,

anberaumt , und die flüchtigen Advokat Heunisch ' -
schen Eheleute unter dem RechtSnachtheil vorgeladeu ,
daß bei ihrem Ausbleiben der thatsächliche Vortrag
der Klage für zugestanden angenommen , und sie mit
den Einreden ausgeschlossen werden .

Freiburg , den 13 September 1849 .
Großh . bad . Stadtamt .

Meier .
vät . L . Sobe .

k .430 . Nr . 10,718 . Blumenfeld . ( Bor -
ladung . ) In Sachen

großh . GeneralstaatSkaffe , Kl . , Jmplo¬
rantin ,

gegen
den gewesenen Bürgermeister Dietrich
zu Hilzingen , Bell ., Jmploraten ,

Entschädigung und Rückersatz betr .
Die Klägerin hat unter Vorlage einer Vollmacht

großh . Finanzministeriums vom 3 . d . M . unterm
8 . d . M . folgende Klage eingereicht :

l . Durch den letzten Aufstand sep dem Staate ein
Schaden zngegangen , »essen Somme in geringer Be¬
rechnung 3 Millionen Gulden betrage . Beklagter
sep ein sehr thätiger Theilnehmer an diesem Aufstande
gewesen , und habe deßhalb nach L.R . S . 1382 und
1332 ä mit den übrigen Theilnehmern sammtverbind¬
lich für den Ersatz einzustehen .

II . Beklagter habe ferner aus der GeneralstaatS¬
kaffe folgende Zahlungen erhalten , nämlich :

1) in der Eigenschaft als Mitglied der s. g . konsti -
tuirenden Versammlung :

a . unterm 14 Juni d . I . Rcise -
kostcn- Ersatz . 11 fl . 12 kr.

b . unterm 17 . ejä . Diäten für 10
Tage » 3 fl . 30 ff — kr.

Diese durch Vermittlung des ständi¬
schen Archivars Rau .

2) Als revolutionärer Zivilkommis -
sär für den diesseitigen Amtsbe¬
zirk aufAnweisung des s. g Dik¬
tators Go egg vom I . Juli d I .
für Auslagen «nd Gebühren un¬
ter demselben Datum . . . 240fl . — kr .

Zusammcn 281 fl . 12 kr.
Diese Zahlungen habe Empfänger zurückzuerstatten ,

weil fie
») nach L .R .S . 1238 nichtig waren ,
b) weil fic nach Ansicht der L A S . 1131,1133 ,

verbunden mit Satz 1235 , 1376 , und in Be -
tracht , daß die GeneralstaatSkaffe bei derselben
nicht in freier Entschließung handelte , zur Unge¬
bühr geleistet waren ; und weil endlich

v) der Beklagte fich die empfangenen Summen für
oder aus Anlaß von Verrichtungen zugeeiguet
hat , die al « verbrecherisch bezeichnet werden
müssen , und daher deren Ersatz demselben nach
L . R G. 1382 obliege.

S «S diesem Betrage werden »om jeweiligen Em -

pfangStage an '
gemäß L.R . S . 1378 «nd 1382 lit . «.

Zinsen zu 5 °/„ gefordert .
ES wird gebeten , den Beklagten
») als Theilnehmer an dem letzten Aufstande zum

Ersätze des dem Staate durch denselben zuge¬
gangenen Schade »- tm Bettage von 3 Millio¬
nen Gulden sammtverbindlich mit den übrigen
Theilnehmern ,

d) zu Rückerstattung der empfangenen Zahlungen
mit 281 fl . 12 kr. sammt 5 °/« Zinsen vom Tage
der jewellige » Zahlung an ,

zu verurtheiten und ihn in dir Kosten zu Verfällen .
Zugleich stellt dir Klägerin da « wettert Begehren :

„das sämmtlfih « zurückgelaffene Vermögen des
Beklagten , zu Sicherung des dereinstigen Ur -
theilsvollzugs mit Beschlag zu belegen . "

Als Grund de« Arreste « wird die Flucht des Beklag¬
ten , welche gerichtskundig sep, statt der Bescheinigung
der Thatsachen , daß beklagter Jmpetrat Theilnehmer
am Aufstande gewesen sep , und daß durch letzter » dem
Staate ein ungeheurer Schaden erwuchs , Notorietät
derselben angeführt .

Die eingeklagtr Forderung von 281 fl . 12 kr . wird
durch abschriftlich vorgelegte Empfangsbekenntniffe
des Bürgermeisters Dietrich bescheinigt .

Beschluß .
1 ) In Erwägung des Vorgetragenen und unter

Bezug auf die 88 675 , 676 , 686 , 689 und 685 der
Pr .O . ergeht

Bescheid .
ES wird das gesammte liegenschaftliche sowohl

als Fahrnißvermögen des beklagten Jmpetraten
mit Arrest belegt , und erhält zum Vollzüge dieser
Verfügung Nachricht

» der bereits ausgestellte Güterpfieger Georg
Hägele zu Hilzingen , mit der Weisung , von
dem Fahrnißvermögen des Beklagten bis auf
weitere diesseitige Verfügung bei eigener Ver¬
antwortlichkeit Nichts zu veräußern oder auS -
zufolgen ;

b . großh . Obereinnehmcrei Engen mit dem Er¬
suchen , den Eintrag derselben auf die Liegen¬
schaften deS Beklagten in das Grundbuch der
Gemeinde Hilzingen zu bewirken .

2 ) Wird Tagfahrr zur mündlichen Verhandlung
über die Klage und zur Rechtfertigung des Arrestes auf

Mittwoch , den 30 . Oktober d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet und beide Parthien hiezu vorgeladen ; der
Beklagte unter dem Androhen des Rechtsnachtheils ,
daß ansonst , die Hauptsache anlangcnd , der thatsäch¬
liche Bortrag der Klage für zugestanden , und jede Ein¬
rede für versäumt erklärt , und den Arrest anlangend ,
das Arrestverfahren gleichwohl fortgesetzt und er mit
feinen Einreden gegen die Rechtmäßigkeit des Arrestes
ausgeschlossen werde ; dir Klägerin dagegen bei Ver¬
meidung de- RechtSuachtheils , daß im Falle ihres
Nichterscheinens der Arrest wieder aufgehoben werde .

Da Beklagter flüchtig ist , so wird dies demselben
auf diesem Wege bekannt gemacht .

Blumenfeld , den 10 . September 1849 .
Großh . ba ». Bezirksamt .

Beck .

düng .)
In Sachen

der Großh . GeneralstaatSkaffe , Klä¬
gerin , Jmplorantin ,

gegen
Kaufmann Näsle zu Salem , Be¬
klagten , Jmploraten ,

Entschädigung und Rückforde¬
rung , sowie Arrestanlcgung betr .,

hat die Klägerin vorgetragen , der Beklagte habe sich
bei dem letzten Aufstande sehr wesentlich betheiligt ,
insbesondere sei er auch Mitglied der sog . konstituiren -
den Versammlung gewesen .

In dieser Eigenschaft habe er von der Klägerin
durch Vermittlung des ständischen Archivars

a) unter dem 19. Juni
d . I . Reisekosten . . 39 fl. 52 kr .
Diäten vom9 . — 19.
Juni , L 3 fl . . . . 33 fl. - kr.

d ) unter dem 22 . ejusä .
Diäten vom 20 . bis

72 fl . 52 kr.

9 fl. - kr.
zusammen . . . 81 fl . 52 kr.

empfangen .
Der Rückersatz dieser Zahlung müsse von dem Be¬

klagten in Anspruch genommen werden , weil dieselbe
gemäß L -R .S . 1238 nichtig war , indem die anwei¬
senden revolutionären Machthaber zu einer solchen,
wie zu irgend einer Disposition über Staatsgelder ,
als für sie fremdes Eigenthum , rechtlich nicht befugt
gewesen , weil ferner die Zahlung nach Ansicht der
L .R .S . 1131 , 1133 , verbunden mit Satz 1235 , 1376 ,
offenbar zur Ungebühr geleistet worden , und weil
nämlich der Beklagte fich die empfangene Summe für
oder aus Anlaß von Verrichtungen zugceignet habe ,
die als verbrecherisch bezeichnet werden müssen , und
daher der Ersatz jedenfalls in Folge der gesetzlichen
Entschädigungspfiicht — aus Vergehen — L .R .S .
1382 , ihm obliege ; daß der Beklagte im einen wie im
andern Fall den Ersatz sammt Zinsen vom Empfange
schuldig feie , verstehe fich gemäß L .R .S . 1378 und
1382 lit . e . von selbst. Außerdem habe aber der Be¬
klagte als Theilnehmer an der Empörung für den
durch dieselbe dem Staate zugegangenen enormen
Schaden aller Art , insbesondere durch geraubte und
vergeudete StaatSgelder , zu Grunde gegangenes ,
oder cntwertheteS Kriegsmaterial rc ., im Betrage
von mindestens 3 Millionen Gulden , und zwar
sammtverbindlich mit den übrigen Theilnehmern ein¬
zustehen , L.R . S - 1382 , 1382 lit . ä ., und werde diese
solidarische Ersatzverbindlichkeit hiermit gleichzeitig in
Antrag genommen .

Mit Vorlage einer Prozeßermächtlgung des Großh .
Finanzministeriums wurde gebeten , den Beklagten

a ) zum Rückersaße der mit 81 fl. 52 kr. bezogenen
Gebühren sammt 5°/ , Zinsen vom jeweiligen
EmpfangStage an , und

I-) zum Ersätze des dem Staate durch die Em¬
pörung außerdem zugegangenen Schadens , im
Betrage von 3 Millionen Gulden , sammtver -
bindlich mit den übrigen Theilnehmern , unter
Versällung in die Kosten , zu verurtheilen .

Behufs der eventuellen Sicherung des dereinstigen
UrthcilsvollzugS , so wie wegen der dem Beklagten
ferner dereinst obliegenden solidarischen Ersatzverbind¬
lichkeit für allen dem Aerar durch die Empörung zu¬
gegangenen enormen Schaden , wurde aber zugleich
da « weitere Gesuch gestellt :

Auf da« sämmtliche bewegliche wie unbewegliche
Vermögen de« Beklagten nach dem behufs der



strafrechtlichen Beschlagnahme gefertigten In¬
ventar Arrest zu legen.

Zur Begründungdieses Arrestes wurde
1) hinsichtlich des ArrcstgrundeS auf die gerichtS-

kundige Flucht des Beklagten , und
2) hinsichtlich des Klaggrundes selbst, und zwar

s bezüglich auf die allgemeine EntschädigungS -
forderung des AerarS ebenfalls auf die No «
torietät der Theilnahme des Beklagten an dem
Aufruhr , und des durch diesen dem Staate
verursachten Schadens, welche eine Beschei¬
nigung überflüssig macht, berufen ;

t>, betreffend die Ersatzforderung nä 81 fl . 52 kr.
aber zu deren Bescheinigung Abschrift der
Empfangsbescheinigung von Seiten des Be¬
klagten vorgelegt .

Beschluß .
1) Nach Ansicht der § § . 676 , 685, 686 , 689 der

P .O . wird dem Arrestgesuch stattgegeben und
daher auf sämmtlichcs licgenschaftliches und
fahrendes Vermögen des Beklagten gerichtlicher
Beschlag gelegt. ^

2) Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung
über die Klage und zur Rechtfertigung des Ar¬
restes auf

Donnerstag , den 18 . Olt . d . I .,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger AmtSkanzlei angeordnet , bei
welcher der Beklagte zu erscheinen und auf die
Klage zu antworten hat , ansonst bei seinem
Ausbleiben das Thatsächliche der Klage für zu¬
gestanden angenommen , und jede Schutzrede
dagegen für versäumt erklärt , das Arrcstver-
fahrcn aber gleichwohl fortgesetzt und er mit
seinen Einreden gegen die Rechtmäßigkcit des
Arrestes würde ausgeschlossen werden .

3) Diese Verfügung wird dem Beklagten nach An¬
sicht des tz. 272 der Pr .O ., da er landesflüchtig
ist , auf diesem Wege bekannt gemacht.

Salem, den 19 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Rucknrick
2 .417 . Nr . 25,057 . Ettenheim . ( Dorla -

düng.)
In Sachen

der Euphrofine , geb . Schönstein ,
Ehefrau des EngelwirthS Nepomuk
Winkler von Grafenhausen , Klä¬
gerin ,

gegen
ihren Ehemann , Beklagten,

Vermögensabsonderung betr .,
erhob Rechtsanwalt Baum von Lahr Namens der
Klägerin gegen den zur Zeit auf flüchtigem Fuße de«
kindlichen Beklagten folgende Klage :

Die Klägerin habe vor Eingehung der Ehe mit dem
Beklagten unterm 9 . Mai 1831 einen Ehevertragab¬
geschlossen, wornach jeder Ehegatte sein beigebrachtes
Bcrmögen bei einer VermögenSadsonderung ersetzt
erhalten soll .

Die klagende Ehefrau habe
s) in die Ehe eingebracht:

1) nachder Bermögensaufnah -
me, Seite 9 bis 16 , Liegen¬
schaften, im Anschlag von . 3890 fl. — kr.

2) baareS Geld , im Betrag
von . 100 fl . — kr.

3) Fahrnisse, im Werth von . 152 fl 33 kr .
b) Während der Ehe ererbt :

1) Fahrnisse nach dem Theil«
zettel in derVermögensauf¬
nahme unter (Z 4 und 5,
im Werthe von . . . . 190 fl. 12 kr.

2) Forderungen , und zwar :
a) anHauSwürfen, imBe,

trag von . 433 fl 20 kr.
b) an Gleichstellungsgel¬

dern , im Betrage von
zusammen . . . . 179 fl. 59 kr.
und verlange .noch :

e) zum Unterhalt für sich und
ihre Familie den Ertrag ihrer
eheweiblichen Güter mit zu¬
sammen . 268 fl . 37 kr.

also im Ganzen . . . . 5214 fl. 39 kr.
Dieses Vermögen der Klägerin sep gefährdet , weil

der Beklagte wegen Theilnahme am jüngsten Hoch-
verrathe in Untersuchung stehe, fich auf flüchtigem
Fuße befinde , daS vorhandene Vermögen von Staats ,
wegen mit Beschlag belegt worden sep , und das vor¬
handene Vermögen lediglich das Vermögen der Klä¬
gerin sep, da sich durch die Bermögensaufnahme her¬
ausgestellt habe , daß der Beklagte kein Vermögen
besitze.

Es wird deßhalb unter Bezug aufL R .S . 1443 die
Bitte gestellt, zu erkennen:

Daß die zwischen der Klägerin und ihrem Ehe¬
mann Nepomuk Winkler von Grafenhaufen
bestandene Gütergemeinschaft aufzuheben, und
das Vermögen der Erster » von jenem ihres
Ehemannes abzusondern sep , und dieser die
Kosten des Verfahrens zu tragen habe.

Beschluß .
Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung über

die Klage auf
Samstag, den 13 . Oktober d. I ,

früh 8 Uhr,
anher anberaumt, und dazu der kl . Anwalt und der
Beklagte , der Letztere mit dem Bedrohen vorgeladcn ,
daß bei seinem Ausbleiben das Thatsächliche der Klage
für zugestanden angenommen , und jede Schutzrede
dagegen für versäumt erklärt würde.

Dieses wird dem flüchtigenBeklagten an Einhän¬
digungsstatt auf diesem Wege bekannt gemacht.

Ettenheim , den 19 . September 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

Himmelspach.
in üäem

Hinterskirch ,
Akt . jur.

2 .428. Nr . 10,505 . Meersburg . (Vorla¬
dung.)

In Sachen
Groß- , Generalstaatskaffe , Klägerin ,
Jmplorantin,

gegen
Kaufmann Johann Baptist Rist zu
Markdorf, Beklagten , Jmploraten,

Entschädigung und Rückforderung
betreffend.

Von der Klägerin wurde vorgetragen :
Der Beklagte war bekanntlich ein sehr thätiger

Theilnehmer an dem letzten Aufstand, und hat deßwe-
gen für den dem Staate dadurch zugegangenen unge¬

heuren Schaden aller Art , gemäß L.R.S . 1382 und
1382 lit . ä . sammtverbindlich mit den übrigen Theil «
nchmern einzustehen . Die Summe dieses Schadens
beträgt, gering gerechnet, 3Millionen Gulden . Außer¬
dem erhielt er aber auch während der Dauer der Em¬
pörung aus diesseitiger Kaffe nachfolgende von ihm
zu restituirende Zahlung, nämlich in seiner Eigenschaft
als revolutionärerKommissär für den dortigen Amts¬
bezirk aufAnweisung des sog . Diktators Goegg vom
10. Juli d . J . an Gebühren und für dienstliche Auslagen
am nämlichen Tage 83 fl. 12 kr .

Diese Zahlung ist um deßwillen von dem Empfän¬
ger zurückzuerstatten, weil sie
,, ») gemäß L .R.S . 1238 nichtig war , indem die

anweisendenrevolutionärenMachthaber zu einer
solchen , wie zu irgend einer Disposition über
Staatsgelder als für sie fremdes Eigenthum
rechtlich nicht befugt waren ; weil ferner

b) die Zahlung nach Ansicht der L .R .S . 1131,
1133, verbunden mit Satz 1235 , 1376 und in
Betracht, daß die Generalstaatskaffe bei dersel¬
ben nicht in freier Entschließung, sondern in der
Meinung handelte , unter obwaltenden Umstän¬
den die ihr zugegangene Anweisung honoriren
zu müssen, offenbar zur Ungebühr geleistet ward ;
weil endlich

c) der Beklagte fich die empfangene Summe für
oder aus Anlaß von Verrichtungen zugceignet
hat , die als verbrecherisch bezeichnet werden
müssen , und daher der Ersatz jedenfalls in
Folge der gesetzlichen Entschädigungspflicht aus
Vergehen, L.R .S . 1382, ihm obliegt .

Daß er in einem wie im andern Fall den Ersatz
sammtZinsenvom Empfange schuldig ist , versteht
sich gemäß L.R .S . 1378 und 1382 lit . e . von selbst .

Ermächtigt hierzu durch die beigeschlossene Verfü¬
gung Gr . Finanzministeriums bitten wir nun , den
Beklagten

») als Theilnehmer an dem letzten Aufstand zum
Ersätze des dem Staate durch denselben zuge-
gangcnen Schadensim Betrag von 3,000,000 fl.
sammtverbindlich mit den übrigen Theilneh-
mern, sowie

d) zur Rückerstattung der empfangenen 83 fl. 12 kr .
sammt 5°/o Zinsen vom 10. Juli d. I . zu der-
urtheilen und ihn in die Kosten zu Verfällen.

Zugleich stellen wir aber, da der Beklagte auf flüch¬
tigem Fuße fich befindet, zu eventueller Sicherungdes
dereinstigen Urtelsvollzugs das weitere Begehren :

„das sämmtliche rückgelaffene Vermögen dessel¬
ben, insbesondere die ihm zustehende Aktivfor-
dcrung an Mathä Mutter, resp . dessen Ehefrau
Maria , geb . Markgraf zu Markdorf , im Be¬
trage von 1056 fl . 6 kr., mit Arrest zu belegen."

Für den Arrestgrund, die Flucht des Beklagten ,
wird bei deren GerichtSkundigkeitkeine Bescheinigung
erforderlich sein ; eben so wenig für den allgemeinen
Schadenersatz , den das Aerar in Anspruch zu nehmen
hat, da die, solchen Anspruch begründenden That-
fachen — daß der Beklagte Theilnehmer an dem Auf¬
stande war, und daß dem Staate durch letzteren ein
ungeheurer Schaden erwuchs — ebenfalls als noto¬
risch zu betrachten sind , die rechtliche Begründung
aber klar aus L-R S . 1382 und 1382 lit. ä . resultirt .
Zu Bescheinigung der eingeklagtenForderung dagegen
wird die betreffende Zahlungsanweisung und Quit¬
tung vorläufig in Abschrift produzirt .

Beschluß .
1) Wird dem Arrcstgesuch stattgegeben, und dem

Mathä Mutter , beziehungsweise dessen Ehefrau
Maria , geb. Markgraf zu Markdorf , die Auszahlung
des dem Beklagten schuldenden Betrags von 1058 fl.
6 kr . bei Vermeidung doppelter Zahlung untersagt ;

2) wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung in
der Hauptsache und zur Rechtfertigung des Arrestes auf

Montag , den 15 . Oktober d . I .,
früh 9 Uhr,

angeordnet , wozu der Beklagte unter Androhung des
RechtSnachtheilSvorgeladen wird , daß im Falle seines
Ausbleibens in der Hauptsache der thatsächliche Vor¬
trag der Klage für zugestanden, und alle Schutzredcn
für versäumt erklärt , das Arrestverfahren aber gleich¬
wohl fortgesetzt, und Beklagter mit seinen Einreden
gegen die Rechtmäßigkeit des Arrestes ausgeschlossen
wurde .

3) Werden vorstehende Verfügungen dem fich auf
der Flucht befindendenBeklagten auf diesem Wege be¬
kannt gemacht.

Meersburg, den 13 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bosch .
2 .321 . (3)3 . Nr. 24,194 . Lörrach . ( Vor -

ladung . ) In Sachen
der großh . Generalstaatskaffe , Kläge¬
rin , Jmplorantin ,

gegen
Oekonom Scheffelt von Steinen,
Beklagten , Jmploraten ,

Entschädigungsforderuug und Arrest
betr .

Die Klägerin hat vorgctragen , daß der Beklagte
als Mitglied der sogenannten konstituirenden Ver¬
sammlung unterm 18. Juni d . I für Reisekosten9 fl.
und für achtTage Diäten 24 fl , unterm 25. ejusäem
für weitere Diäten abschläglich 14 fl . 30 kr. aus der
groß- . Staatskasse widerrechtlich bezogen habe , und
hierauf und auf die weitern Thatsachen sich stützend ,
daß der Beklagte flüchtig geworden , verlangt , daß
auf die Klage Ladung erkannt , der Beklagte unter
Verfüllung in die Kosten des Streits , zum Ersätze der
fraglichen 47 fl. 30 kr. sammt Zinsen vom jeweiligen
Empfangstagean , sowie zum Ersätze des der klagen¬
den Kaffe durch den letzten Aufstand zugegangenen
Schadens im ungefähren Betrage von 3,000,000 fl .
»erurtheilt , zugleich aber wegen dieser Ersatzforde¬
rungen auf das Fahrnißvermögen und dieLiegenschaf¬
ten des Beklagten Arrest gelegt werde.

Da die erste« Forderung durch die vorgelcgten
Empfangsurkunden bescheinigt, die solidarische Haft¬
barkeit des Beklagten hinsichtlich der weitern Ersatz¬
forderung im L .R .S . 1382 begründet , und die Flucht
des Beklagten notorisch ist , ergeht mit Bezug auf
§ . 675, 676, 678, 685, 689 und 272 der Pr .O.

Beschluß .
1. Wird zu Gunsten der Forderung der klagenden

Kaffe im Betrage von 47 fl . 30 kr . nebst Zinsen aus
33 fl . vom 18. Juni d . I ., und auS 14 fl. 30 kr . vom
25 . Juni d . I . , und des einer besonder» Liquidation
vorbehaltetten Schadens der Klägerin im ungefähren
Betrage von 3,000,000 fl , welcher derselbendurch den
letzten Aufstand zugegangen ist, Arrest auf das Fahr¬
niß- und Licgenschastsvermögeudes Beklagten gelegt,
daS grsßh. Amtsrevtsorat mit dem Vollzüge beauf¬
tragt (soweit es noch nicht geschehen) und den Schuld¬
nern des Beklagten aufgegeben, bei Vermeiden dop¬

pelter Zahlung bis auf weitere Verfügung an densel¬
ben keine Zahlung zu leisten .

II . Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung
und Arrestrechtfertigung auf

Montag , den 8. Oktober d . I ,
früh 8 Uhr,

angcordnet und hiezu der Beklagte zur Vernehmlas¬
sung unter Lndrohen der RechtSnachtheilevorgeladen ,
daß bei seinem Ausbleiben der thatsächlicheKlagvor¬
trag für zugestanden , jede Schutzrede für versäumt ,
das Arrestverfahren gleichwohl fortgesetzt, und Be¬
klagter mit seinen Einwendungen gegen die Recht¬
mäßigkeit des Arrestes ausgeschlossen würde.

Lörrach, den 15 . September 1849.
Großh. bad . Bezirksamt.

Schindler .
vckt. Nestler,

Akt. jur.
2 364 . ( 3)2 . Nr. 20,530 . Jestetten . ( Vor-

ladung .)
I . S .

der großh . Gencralstaatskaffe , Kl . , Jm¬
plorantin,

gegen
Engelwirth Weißpa arin Lottstetten,
Bekl , Jmploraten,

Entschädigung und Rückforderung
betr.,

verlangt Klägerin von dem Beklagten den Rückersatz
der von demselben als Mitglied der sog. konstituiren-
den Versammlung aus der Staatskasse bezogenen
Reisekosten und Diäten re. mit 39 fl . 30 kr ., nebst
Zinsen zu 5"/g vom 19 . Juni 1849 , als dem Tage des
Empfangs, und begründet ihr Begehren durch Be¬
rufung auf L.R .S . 1131 , 1133, 1382, 123S, 1376
und 1378.

Sodann habe der Beklagte als Theilnehmer der
Empörung den hiedurch verursachten Schaden wegen
geraubter und vergeudeter Staatsgelder, zu Grunde
gegangenen oder entwertheten Kriegsmaterials :c. im
Betrage von wenigstens 3 Millionen Gulden der
Staatskasse zugefügt und werde daher gemäß L.R S .
1382,1382ä . aufErsatz desselben unter sammtverbind-
licher Haftbarkeit mit seine» Mittheilnehmern belangt .

Damit verbindet sie ein Gesuch um Arrestverfügung
und begründet dasselbe durch Vorlage einer beglau¬
bigten Abschrift der Quittung des Beklagten, Jmplo-
raten, über 39 fl. 30 kr . und durch Berufung auf die
Notorietät der den Schadensersatz begründenden That¬
sachen der Theilnahme des Jmploraten am Aufstand
und der Flucht desselben .

Hiernach wird, in Erwägung, daß die Klage selbst
rechtlich wie faktisch begründet , die FordcrungSan -
sprüche theilS bescheinigt, thcils notorisch und die
Flucht des Jmploraten ebenfalls gerichtskundig ist,

verfügt .
1) ES sep das gesammte bewegliche und unbeweg¬

liche Vermögen des Beklagten , Jmploraten, mit
Arrest zu belegen.

2) Wird Tagfahrt zur Arrestrechtfertigung sowohl
als zur Verhandlung in der Hauptsache auf

Montag , den 15. Oktober d . I ,
früh 8 Uhr,

angeordnet , wozu der Beklagte , Jmplorat , mit dem
Bevrohen vorgeladen wird , daß bei seinemAusbleiben
der thatsächlicheInhalt der Klage für zugestanden an¬
genommen, das Arrestverfahren dennoch fortgesetzt,
und jede Schutzrede in der Hauptsache sowohl als
gegen die Statthaftigkeit des Arrestes für versäumt
erklärt wird .

Da der Beklagte flüchtig ist, so geschieht dessen Vor¬
ladung gemäß § . 272 der P .O . auf diesem Wege .

Jestetten , den 13 September 1849 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Rieder .
vckt . Frank ,

A . j.
2 .307 . (3) 3. Nr. 30,991 . Lahr. ( Vcrsäu -

mungSerkenntniß .)
I . S .

SchrcinermeisterGottfried Salm von
Lahr ,

gegen
den praktischen Arzt Arnold von
Fricsenheim,

Forderung betr.
Beschluß .

Auf ungehorsames Ausbleiben des Beklagten in
der auf den 24 . v . M. anberaumtcn Tagfahrt und auf
klägerischesAnrufen wird mit Bezug auf L.R .S . 1875
und 1888 ff. und Pr .O . § . 253, 311 , 330, 676 , 677 ,
685 — 89, 694, und § . 169 der Kosten wegen, zu
Recht

erkannt :
ES sep der thatsächliche Inhalt der Klage für
zugestanden, jede Schutzrede für versäumt , der
angelegte Arrest für statthaft und fortdauernd ,
und der Beklagte unter Verfüllung in dieKosten
für schuldig zu erklären , dem Kläger die von
demselben entliehene Kommode

binnen 14 Tagen
bei Vollstreckungsvermeidung zurückzugeben .

D . R . W.
Hievon wird der fluchtige Beklagte auf diesemWege

benachrichtigt.
Lahr, den 3 . September 1849.

Großh . bad . Oberamt.
Sachs .

2 .306 . ( 3 ) 3 . Nr . 30,990. Lahr . ( Versäu -
mungSerkenntniß .)

J . S .
Johann RinderSbacher von HugS-
wcier.

gegen
den praktischenArzt Arnold in Frie¬
senheim,

Forderung betr.
Beschluß .

1) Auf ungehorsames Ausbleiben des Beklagten in
der heutigen Tagfahrt , wozu derselbe öffentlich vor-
geladen war , und auf klägerisches Anrufen , wird mit
Bezug auf die L .R .S . 1582 , 1650 ff. und Pr .O.
§ . 253,311,330,653 ff., und § . 169 der Kosten wegen,
zu Recht

erkannt :
ES sep der thatsächlicheInhalt der Klage für
zugestanden, jede Schutzrede für versäumt , der
angelegte Beschlag für statthaft und fortdauernd
und der Beklagte für schuldig zu erklären , dem
Kläger den eingeklagtenKaufpreis von 120 fl.
nebst 5°/o Zins vom 4 . August d . I . an,

binnen 14 Tagen,
bei Zugriffsvermeidung zu bezahlen und die
Kosten zu trage».

B . R. W.

2) Wird auf Antrag des Klägers zur weitern
Sicherheit für obige Haupt- und Kostenforderung, mit
Bezug auf die in der Klage vom 29 . v . M . vorge¬
tragenen Gründe, auf die Guthaben des Beklagten
— bei Johann Kurz von HugSweier im Betrag von
28 fl . — bei Schmied Herrmann von da, imBetrag
von 7 fl. — bei Lehrer Siegrist von da tm Betrag
von 5 fl. Beschlag gelegt.

Hievon erhält der flüchtige Beklagte auf diesem
Wege Nachricht.

Lahr, den 24. August 1849.
Großh . bad. Oberamt.

Sachs .
2 .420. Nr. 10,026 . Pfullendors . (Erkennt -

gegen
Mathä Nagel und David Rehmann
von Pfullendors ,

wegen FricdbruchS.
Mathä Nagel und David Rehmann sepen der

Störung des öffentlichen Friedens schuldig ; jeder der¬
selben habe 4Tage polizeilichesGefängniß zu erstehen
und die Kosten der Straferstehung zu zahlen . An den
Untersuchungskosten zahlt jeder die Hälfte , jedoch
sammtverbindlich.

Pfullendors, den 18 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

(gez.) Weiß .
Nr. 10,191 . Der Aufenthalt der Bestraften ist zur

Zeit nicht bekannt; wir eröffnen ihnen das Erkenntniß
auf diesem Wege . Wir ersuchen die Polizeibehörden ,
im Betretungssalle des einen oder andern Beklagten
daS Urthcil zu vollziehen und uns hiervon Kenntniß
zu geben .

Pfullendors, den 22 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

2 .411 . Nr . 29,656 . Freiburg . ( Schulden -
liquidation .) Gegen den flüchtigen pcnsionirten
OberamtmannStehle von hier haben wir Gant er¬
kannt , und zum Richtigstellungs- und Vorzugsver¬
fahren Tagfahrt auf

Donnerstag , den 18. Oktober 1849 ,
früh 9 Uhr,

angeordnet .
Wir fordern daher alle Diejenigen , welche auS was

immer für einem Grunde Ansprüchean die Gantmaffe
machen wollen, auf, solche in der angesetzten Tagfahrt
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und unter gleichzeitiger
Vorlage der Beweisurkunden oder Antretung des Be¬
weises mit andern Beweismitteln ihre etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen .

Hiermit verbinden wir die weitere Anzeige, daß bei
dieser Tagfahrt ein Maffepfleger und em Gläubiger¬
ausschuß ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht, und daß in Bezug auf Borgvergleiche , so
wie auf Ernennung des Maffep flegers und Gläubigcr-
auSschuffes die Nichterscheinenden als der Mehrheit
der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Freiburg , den 13 . Septbr . 1849 .
Großh . bad . Stadtamt .

Meier .
vckt . L . Sobe .

2 .274. (3)3 . Nr. 18,413 . Konstanz. (Zah -
lungSbefehl . )

In Sachen
Karl Kunz in Konstanz ,

gegen
Ferdinand Sauter in Konstanz ,

Forderung von 400 fl . nebst 5 «/,
ZinS vom 1 . März 1849 au»
Bürgschaft,

wird dem Beklagten , da er flüchtig, htemit aufge¬
geben, den Kläger

binnen 28 Tagen
zu befriedigen, oder die Forderung in gleicher Frist zu
widersprechen, widrigenfalls dieselbe für zugestanden
erklärt wird.

Konstanz, den 4 September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Dirtfche .
k 2 .447 . Nr. 30,833 . Waldshut . ( Strafer -
kenntniß.) Da sich die Rekruten Anton Ebner
von Etzwthl und Jakob Maier von Görwihl auf
die öffentliche Aufforderung vom 25. April d . I .
weder dahier noch bei ihrem Kommando , der ehema¬
ligen Artilleriebrigade , gestellt haben , so werden sie
der Restaktion für schuldig erklärt , und vorbehaltlich
ihrer persönlichen Bestrafung im Betretungsfallunter
Verlust des OrtSbürgerrechtS in eine Strafe von
800 fl . verfällt .

Waldshut, den 18. September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B u l st e r.
vät . Müller .

2 .471 . Nr . 26,520 . Offenburg . (Berich,
tigung .) In unserm AuSfchreibe » vom 22 v . M ,
Nr. 23,203 , in Sachen des Maurermeisters Dürr in
Rastatt gegen Werkmeister B re hm hier, Forderung
betreffend, sollte eS auf der Zeile 6 und Zeile 21 deS
Beschlusses statt „ Beklagter " „Kläger " heißen. Nicht
der Beklagte, sondern der Kläger ist nämlich landes¬
flüchtig.

Offenburg, den 20 . September 1849 .
""

1h. bad Oberamt.
Amann .

vät. Zserimarin,
A . j.

2 .456 . (3) 1 . Nr. 24,996 . Lörrach . (Berich¬
tigung .)

I . S .
der großherzogl. General -StaatSkasse

gegen
Joh . Jak . Kammüller von Kander »,

Arrest und Forderung betreffend.
Berichtigung .

In unserer öffentlichen LadungSverfügung vom
15 . Septemberd . I ., Nr. 24,195 , hat fich ein Schreib¬
fehler eingeschlichen , indem die Klägerin außer dem
Ersätze der bezogenen Diäten u . s. w . nicht nur noch
eine wettere Entschädigung von 300,000 fl , sondern
eine solche von 3 Millionen in Anspruch nimmt ,
was hiermit bezüglichauf obiges Ausschreiben berich¬
tigt wird .

Lörrach, den 24. September 1849.
Großh . bad. Bezirksamt .

Schneider .

Mit einer Extrabeilage : „Rede desGenerallieutenants
von Radowitz , die deutsche BerfassungSangelegenheit

betreffend."

Druck der G. Braun' scheu Hofduchdruckerei .
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